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Kontrollierte Prozesse 
durch gezielte Aufladung
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Branchen und Anwendungsbereiche

Einige Industrien, die solche Systeme erfolgreich 
anwenden, sind:

 die Kunststoffindustrie, wo Qualitätsmängel 
 durch Elektro statik verhindert werden können

 die Druckindustrie, um bei Farbübertragung, 
 dem gezielten Feuchteeintrag und der Weiterverarbeitung  
  höhere Qualität zu erreichen

 die Verpackungsindustrie, wo der gesamte Arbeits pro zess  
 verbessert wird

 die chemische Industrie, die bei der Herstellung von Farben,  
 Lacken, Sprengstoffen und pharmazeutischen Produkte auf  
 elektrostatische Systeme vertraut

 die IT-Technik bei der Herstellung von Mikrochips und 
 Komponenten, bei denen kleinste Toleranzwerte gefordert  
 werden

 die Automobilindustrie bei der Optimierung der 
 Fahr zeug lackierung

 in der Elektrotechnik, um unerwünschter Auf adung 
 von Bauteilen entgegenzuwirken

 die Elektronik- und Filmindustrie, wo mikroskopisch 
 reine Produkte verlangt werden

 die Keramik-, Glas-, Textil-, Metall- und Holzindustrie 
 wo Arbeitsprozesse sicherer, schneller und somit wirtschaft 
 licher ablaufen

Wie der Einsatzbereich elektrostatischer Systeme kennt auch 
unser Einsatz keine Grenzen, wenn es um deren  stetige Weiter-
entwicklung geht. Die Verbesserung von Produktionsverfahren 
ist unsere Aufgabe – die Optimierung von Qualität, Produktivi-
tät und Rentabilität für unsere Kunden unser Ziel.

Elektrostatik: vom Problem zur Lösung. 

Die Auf- und Entladung von Körpern mit statischer Elektrizität 
ist ein Phänomen, das auf einfachen physikalischen Gesetzen 
beruht. Weil diese Gesetze überall gelten, kommt statische 
Elektrizität in allen Industriebereichen vor. Durch spontane 
und unkontrollierte Entladungen können erhebliche Probleme 
entstehen, da sie Fertigungs prozesse behindern und damit 
unnötige Kosten verur sachen. Unsere Systeme und Konzepte 
helfen dabei, Elektro statik zu neutralisieren oder sogar gezielt 
einzu setzen, so dass sie vom Störfall zum Nutzbringer wird.
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Winzige Unterschiede 

Elektrostatik lässt sich auf die kleinsten Bausteine der 
Materie zurückführen: Atome. Diese bestehen aus Pro-
tonen im Kern und Elektronen in der Hülle. Elektronen 
sind negativ geladen, Protonen positiv. Ist die Anzahl 
 dieser beiden Teilchen gleich groß, ist das ganze Atom 
elektrisch neutral. 

Physikalische Grundlagen

Aufladung entsteht z.B. durch plötzliche Trennung 
zweier Grenzschichten, wenn Elektronen von einem Körper 
auf den anderen überspringen.

Erst Kontakt lädt auf

An einer Kontaktaufadung sind immer zwei Körper 
beteiligt. Einer davon muss ein Kondensator sein, d.h. 
ein  isolierter Körper, der sich elektrostatisch aufaden 
kann. 

Wenn zwei Atome mit ihren Hüllen aufeinander treffen, 
sich beispielsweise kurz berühren und dann schnell 
 getrennt werden, springen Elektronen von einem auf 
den anderen Körper über. Diesen Vorgang, in dessen 
Folge der neutrale Zustand aus dem Gleichgewicht 
gerät, nennt man Aufadung. Je nachdem, ob die 
Elektronen oder die Protonen in einem Atom überwie-
gen, ist es negativ oder positiv geladen. Dieses Zuviel 
oder Zuwenig an Elektronen sucht dann nach einem 
Ausgleich – der Entladung. 
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Vermeidung und Kontrolle von Entladungen

Manche Bedingungen fördern unkontrollierte  
Entladungen geradezu. Produkte oder Räume mit 
geringer Feuchte, elektrostatisch aufadbare  
(weil stark isolierende) Materialien und eine hohe 
Kontaktzahl bei schnellen Produktionsabläufen 
sorgen dafür, dass häufige und starke Aufa dungen 
stattfinden können. Schlupf an Materialbahnen, 
dielektrische Flüssigkeiten an Rohrkrümmern oder 
Reibung an  glatten Oberfächen sind weitere  
Faktoren, die Elektro statik begünstigen – und im 
Zweifelsfall unkontrollierte Entladungen hervor-
rufen.

Kontrolle ist besserEinladung zur Entladung

Um Störungen zu vermeiden, muss eine kontrol-
lierte  Entladung herbeigeführt werden. Beim zuvor 
genannten Beispiel der Kunststofffolie kann dies 
folgendermaßen aus sehen: Die Folie wird gezielt 
durch aktive Entlade elektroden neutralisiert.  
Diese von den Elektroden aus gehende Entladewolke 
neutralisiert die Ladung auf dem Material und beugt 
damit spontanen Entladungen vor.A
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Elektrostatik in einer Doppelrolle

Bei elektrostatischer Aufadung ist neben dem 
Material und seinem Isolationswert entscheidend, 
wie schnell die Stoffe bewegt werden. Je höher die 
Geschwindigkeit, desto stärker die elektrostatischen 
Aufadungen. In den meisten Produktionen gilt es, 
möglichst große Materialmengen möglichst schnell  
zu bewältigen. Elektrostatisch aneinander haftendes 
Material und unkontrollierte Entladungen sind 
somit vorprogrammiert. Wenn die Aufadung nicht 
kon trolliert und beseitigt wird, führt ihre spontane, 
unkontrollierte Entladung wie schon beschrieben zu 
Störungen, Verzögerungen und Gefahren im Produk-
tionsprozess.

Feind … … und Helfer

Wenn man jedoch die Gesetzmäßigkeiten der Elekt-
rostatik kennt, kann man sie kreativ und produktiv 
einsetzen. So kann in der Kunststoffindustrie durch  
gezielten Einsatz von Punktaufadeelektroden der 

„Neck-in“ beseitigt werden. Das Resultat: kein Ein-
schnüren der Folie und erhöhte Produk tionsmenge.

In der Druckindustrie, wo der Feuchtigkeitsverlust 
der  Papierbahn in langen Trocknern ausgeglichen 
werden muss, kann diese so aufgeladen werden,  
dass sie Wasseraerosole anzieht. Diese dringen  
dann wirksam in die  Faserstruktur des Papiers ein 
und befeuchten es effizient.
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Maßgeschneidert auf die jeweilige Applikation 
überzeugt elektrostatische Aufadung mit 
klaren qualitativen und ökonomischen Vorteilen: 

höhere Produktionsgeschwindigkeiten

gesteigerte Effizienz

optimale Qualität

reduzierter Energieeinsatz

weniger Kosten

reibungslose Abläufe

Störungen, Ausfallzeiten und Makulatur 
werden minimiert

Eltex Aufadesysteme bestehen höchste 
Anforderungen und bewähren sich im täglichen 
Einsatz bei Maschinenherstellern und Anwendern 
gleichermaßen. Einfach in der Anwendung, 
präzise in der Funktion und durch kompakte 
Bauweise in nahezu jede Maschinengeometrie 
einsetzbar.

Gezielte Aufladung für 
mehr Effizienz

Statische Elektrizität tritt bei zahlreichen 
industriellen Prozessen auf. Meistens ist sie 
unerwünscht und muss kontrolliert oder 
beseitigt werden. Gezielt eingesetzt kann 
elektrostatische Aufadung aber auch von hohem 
Nutzen sein und Leistung steigern, z.B. durch 
kurzfristiges Verblocken oder punktgenaues 
Fixieren für bestimmte Abläufe im Produktions-
prozess.

Eltex Aufladetechnologie – intelligente Lösungen 
für reibungslose Abläufe und höchste Produktivität!
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Perfekte Leistung – 
vielfältiges Einsatzspektrum

Eltex Aufadetechnologie für optimierte Prozessabläufe 
in zahlreichen industriellen Branchen wie Kunststoff-, 
Holz-, Druck- und Verpackungsindustrie.

Optimal in vielen Anwendungsbereichen, 
überzeugend im Ergebnis

Kaschieren, Laminieren, Beschichten: 
gezieltes Haften oder Fixieren von Folien

Inmould-Labelling: 
exaktes Fixieren des Labels im Werkzeug

Folienproduktion: 
punktgenaue, zeitlich begrenzte oder kontinuierliche 
elektrostatische Fixierung von Folien im Verarbeitungs-
prozess, sichere Puderhaftung auf Folienoberfächen, 
kein Teleskopieren an der Aufwicklung

Maximale Leistungswerte

 niedriger Strombedarf

 kompakte Netzteile

 universaler Elektrodentyp für alle Anwendungen

 hoher Wirkungsgrad

 störsicher

 wirtschaftlich in der Anschaffung

 effizient in der Leistung
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Warum brauchen Sie Eltex?

Um in Ihrem Unternehmen Arbeitsabläufe von störender, nicht 
identifizierter Elektrostatik zu befreien oder diese sogar nutzbar 
zu machen. Wenn Sie sicherer, schneller und wirtschaftlicher 
produzieren wollen, helfen wir Ihnen dabei. Mit unseren Syste-
men und kompetenter Beratung.

Als Maschinenbauunternehmen brauchen Sie Eltex, um Ihre 
Produkte ab Werk mit Systemen auszurüsten, die Ihren Kunden 
mehr Sicherheit und beste Qualität bieten. 

Als Anlagebauer und Berater brauchen Sie Eltex, wenn Sie 
elektrostatische Systeme beim Planen und Bau von Produktions-
anlagen nutzbringend einsetzen wollen.

Als Ingenieur, Techniker und Entwickler brauchen Sie Eltex, 
um mithilfe der Elektrostatik neue Verfahrens- und Produkt- 
ideen zu entwickeln.

Vielleicht brauchen Sie Eltex und wissen es noch gar nicht.  
Erfahren Sie mehr über die unterschiedlichsten Anwendungs- 
und Industriebereiche in denen Eltex die unerwünschten  
Nebenwirkungen der Elektrostatik beseitigt oder aufzeigt,  
wie sie sich nutzbringend anwenden lässt.

 
Gemeinsam erreichen wir mehr

Nur zusammen mit Ihnen erkennen wir die möglichen Probleme, 
die durch den Einsatz elektrostatischer Systeme gelöst werden 
können. Der erste Schritt zur Problemlösung ist immer das  
genaue Erkennen und Definieren des Problems. Dies geschieht 
am Besten im persönlichen Gespräch. Nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf: per E-Mail oder telefonisch. Unsere Mitarbeiter am 
Hauptsitz in Weil am Rhein, unsere Anwendungsberater oder 
unsere mehr als 50 weltweiten Vertretungen stehen Ihnen gerne 
zur Seite. 

Ihren Ansprechpartner finden Sie auf www.eltex.com. 
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Zielgruppen und Kunden




